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VORWORT
Auch im Jahre 2010 erwies sich die Universitätsbibliothek Passau als eine unverzichtbare Ressource für
Wissenschaft, Lehre und Forschung an der Universität Passau.  
Ihrem Auftrag, ihr Potential sowohl in die Universität Passau als auch in den Leistungsverbund der bayeri-
schen wissenschaftlichen Bibliotheken einzubringen, ist die Universitätsbibliothek auch im Jahre 2010
nachgekommen. Dem engagierten Einsatz aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter ist es auch im Jahr 2010
zu danken, dass die Leistungen der Universitätsbibliothek weiterhin zuverlässig und stetig erfolgten. 
Meilensteine in baulicher und funktionaler Hinsicht waren im Berichtszeitraum die Fertigstellung und
Eröffnung der Leseterrasse Wirtschaftswissenschaften im Juni 2010 und die Sanierung des Lesesaals
Wirtschaftswissenschaften.
Als eine neue Dienstleistung wurde im Berichtszeitraum die Realisierung des mobilen Zugriffs über
Smartphones zu den elektronischen Diensten der Universitätsbibliothek aufgesetzt. Die Universitätsbiblio-
thek entspricht mit diesen Entwicklungen den neuen Lern- und Lebenswelten der Studierenden. Die
Publikation „Bib aktuell“ – von Bibliothekaren und Studierenden gemeinsam konzipiert – fungiert im
Semesterturnus erscheinend als „Gebrauchsanleitung“ für die Bibliotheksnutzung.
Danken möchte ich der Leitung und der Verwaltung der Universität, deren Unterstützung sich die
Bibliothek immer sicher sein konnte – die kontinuierliche räumliche und bauliche Erneuerung der
Universitätsbiblio-thek ist hierfür nur ein Beispiel. Auch der Studierendenvertretung und den Fachschaften
sei gedankt für die konstruktive und vertrauensvolle Zusammenarbeit – vor allem im Hinblick auf die
Verwendung der Studienbeiträge. Aber auch den anderen zentralen Einrichtungen der Universität, dem
Staatlichen Bauamt, den bayerischen und außerbayerischen Bibliotheken sagt die Universitätsbibliothek
ihren herzlichen Dank für die geleistete gemeinsame Arbeit zum Wohle unserer Benutzer.
Dr. Steffen Wawra
Passau, im Frühjahr 2011
Dr. Steffen Wawra
Direktor
ERWERBUNGSETAT
Für den weiteren Ausbau des Medienbestandes stand der Universitätsbibliothek aus Normaletat, Sonder-
zuweisungen, Studienbeiträgen und Berufungszusagen ein Betrag von 1.906.420,54 € zur Verfügung.
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Karl Krieg
Leiter Referat
Medienbearbeitung
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Übersicht über die Zuteilung nach Fakultäten und Einrichtungen (in EURO)
163.164,38
236.069,59
704.003,33
294.550,02
432.213,80
76.419,42
Elektronische Medien
320.177,67
Zusatzkosten
51.322,92 Monographien,
Fortsetzungswerke
und Serien
744.755,73
Karten und
AV-Medien
4.061,13
Zeitschriften und Zeitungen 
642.039,20
Lieferungswerke und
Loseblattausgaben
130.570,38
Ausgaben für Bestandsvermehrung nach Medienarten in EURO
SACHETAT
Für sonstige sächliche Ausgaben stand unabhängig vom reinen Erwerbungsetat ein Betrag von
142.380,00 € zur Verfügung (2009: 155.224,- €; 2008: 177.797,- €; 2007: 140.926,- €).
ZUGANG NACH ERWERBUNGSARTEN
Insgesamt wuchs der Bestand um 24.593 physische Einheiten (2009: 27.690). 
Davon kamen in den Besitz der Bibliothek durch Kauf 21.981 Einheiten (21.564 Bücher, 344 digitale
Dokumente und 73 sonstige nichtelektronische Materialien), durch Geschenk gelangten in die Bibliothek
1.610 Einheiten (1.415 Bücher, 187 Zeitschriftenbände und 8 elektronische Dokumente), durch Tausch
319 Einheiten (220 Bücher, 44 Zeitschriftenbände und 55 elektronische Dokumente), ferner 69 Passauer
Pflichtabgabe-Dissertationen in 200 Bänden und 14 E-Books, 100 Passauer Diplom- und Bachelorarbeiten
und 369 Tausch-Dissertationen von anderen Universitäten.
ZUGANG NACH MEDIENARTEN
Der Jahreszugang an monographischen Werken (inklusive Lehrbücher, Fortsetzungs- und Serien-Werke)
betrug 21.607 (2009: 21.927; 2008: 23.154) und an (gedruckten) Zeitschriften 2.387 Bände (2009:
2.387; 2008: 2.754). Dazu kommen 105 Lieferungen und Loseblatt-Ausgaben (2009: 670; 2008: 77) und
53 Landkarten (2009: 70; 2008: 205). Die Zahl der Mikro- und AV-Materialien betrug 20 (2009: 2.203;
2008: 256) und die der elektronischen Dokumente 421 (2009: 433; 2008: 240).
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Kauf
Geschenk & Tausch
Tausch-Dissertationen
Passauer Diplomarbeiten
Monographische Werke
Lieferungen
Zeitschriften
Elektronische Dokumente
Landkarten
Mikro- und AV-Materialien
21.607
2.387
105
53
20
421
Zugang Medienarten
insgesamt 24.593
Zugang Erwerbungsarten 2010
insgesamt 24.593
Passauer Dissertationen
21.981
1.610
369
214
100
Dr. Ludwig Schober
Leiter Referat 
Wissenschaftliche Fachreferate
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JAHRESBERICHT 2010
Zugang nach Erwerbungsarten und Medienarten im Überblick
AUSSONDERUNGEN
An älterer, überholter Literatur wurden aus den Beständen 18.059 Einheiten (2009: 20.433) ausgesondert:
an Monographien 10.953 (2009: 15.760), an Zeitschriftenbänden 6.693 (2009: 4.219), an Loseblatt-
Ordnern 336 (2009: 90), an Dissertationen 16 (2009: 56), an Kartenblättern 2 (2009: 85), an AV-
Materialien 32 (2009: 23) und an digitalen Medien 27 (2009: 111). 
Diese Bestandsbereinigung erstreckte sich vor allem auf die Teilbibliotheken Rechtswissenschaften (8.838
Exemplare), Wirtschaft (2.502) und auf die Lehrbuchsammlung (737).
GESAMTBESTAND
Am Jahresende war der Bücher- und Zeitschriften-Bestand auf insgesamt 1.647.453 Bände angewachsen
(2009: 1.641.352; 2008: 1.637.085), der Non-Book-Bestand (Karten, Pläne, Noten, elektronische, audio-
visuelle, Mikro- und sonstige Medien) umfasste 373.436 Einheiten (2009: 373.121; 2008: 370.634). Dies
ergab am Ende des Jahres 2010 einen Gesamtbestand von 2.020.889 (2009: 2.014.473; 2008:
2.007.719) physischen Einheiten in der Bibliothek.
ZEITSCHRIFTEN
Im Laufe des Berichtsjahres waren an der Universitätsbibliothek 2.387 Print-Zeitschriften abonniert  (durch
Kauf 2.156 , durch Geschenk 187 und durch Tausch 44).
In den Jahren zuvor waren es: 2009: 2.387
2008: 2.754
2007: 3.042
2006: 3.649
Der seit Jahren beobachtete zahlenmäßige Abwärtstrend bei den gedruckten Zeitschriften setzte sich in
diesem Jahr erstmals nicht fort. Die zahlenmäßige Steigerung bei den elektronischen Zeitschriften hielt
dagegen an. 
ZEITUNGEN
Das Angebot an Zeitungen in der Bibliothekslounge der Zentralbibliothek umfasst 40 in- und auslän-
dische Tages- und Wochenblätter in 46 Abonnements. Davon liegen 4 Zeitungen in Mehrfachexemplaren
vor (FAZ, Handelsblatt, PNP und SZ). 36 Zeitungen beziehen wir durch Kauf, 10 erhalten wir als Geschenk.
Monograph.
Werke
Zeit-
schriften
Lieferungen
Loseblatt
Land-
karten
AV-
Materialien
Elektr.
Doku.
GESAMT
Kauf 19.303 2.156 105 53 20 344 21.981
Geschenk 1.415 187 0 0 0 8 1.610
Tausch 220 44 0 0 0 55 319
Passauer Diss. 200 0 0 0 0 14 214
Tausch-Diss. 369 0 0 0 0 0 369
Dipl.Arb. 100 0 0 0 0 0 100
SUMME 21.607 2.387 105 35 20 421 24.593
ELEKTRONISCHE ZEITSCHRIFTEN UND ZEITUNGEN
Die Elektronische Zeitschriftenbibliothek (EZB) der Universitätsbibliothek verzeichnet 56.856 Zeitschriften-
titel, deren Artikel im Volltext angeboten werden.
Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 28.367 Zeitschriften. Davon sind 14.649 Titel abgeschlossene
Zeitschriftenarchive, die über Nationallizenzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft zugänglich
gemacht werden.
29.845 Zeitschriften sind frei im Netz zugänglich.
DATENBANKEN
In den Fächerlisten des Datenbank-Infosystems (DBIS) sind 1.006 Literatur- und Fachdatenbanken aufge-
listet. 
Für das Uni-Netz freigeschaltet sind 285 Datenbanken. Davon sind 53 Datenbanken lokal lizenziert. Dazu
kommen 144 Datenbanken über die Nationallizenzen der Deutschen Forschungsgemeinschaft und 44
Online Content Sondersammelgebietsdatenbanken, die für alle Einrichtungen aus dem Wissenschafts- und
Hochschulbereich weltweit frei zugänglich sind. 721 Datenbanken sind frei im Netz zugänglich.
7JAHRESBERICHT 2010
ERWERBUNG UND BESTAND
von der UB lizenziert und für das
Uni-Netz freigegeben
frei im Netz zugänglich
Nationallizenzen der DFG für
das Uni-Netz freigeschaltet
13.718
14.649
29.845
Nationallizenzen der DFG für
das Uni-Netz freigeschaltet
von der UB lizenzierte und für das Uni-Netz
freigeschaltete Datenbanken
144
53
frei im Netz zugängliche
Datenbanken
721
Online Contents
Sondersammelgebietsdatenbank
für das Uni-Netz freigeschaltet
44
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Bestandsentwicklung 2010 nach den Fakultäten
Bestandsentwicklung 2010 nach allgemeinen, fächerübergreifenden Literaturgattungen
TAUSCHBEZIEHUNGEN UND GESCHENKE
Die Universitätsbibliothek steht mit 300 Partnern des In- und Auslandes in Tauschbeziehungen. Als
Tauschgaben standen zur Verfügung:
- Dissertationen der Universität
- Universität <Passau>: Jahresbibliographie für das Jahr ...
- Universität <Passau>: Campus Passau
- Universitätsbibliothek <Passau>: Jahresbericht
Die Universitätsbibliothek erhielt als Gegengaben von deutschen und ausländischen Bibliotheken
Vorlesungsverzeichnisse, Jahresberichte, Dissertationen und sonstige Veröffentlichungen. Ihre Zahl belief
sich auf 688.
Insgesamt sind im Berichtsjahr 369 Dissertationen (2009: 337; 2008: 526; 2007: 425) auf dem Tausch-
wege eingelaufen. 
Als Pflichtabgabe-Dissertationen der Universität Passau kamen 69 Titel (2009: 73; 2008: 80; 2007: 82) in
200 Bänden und 14 E-Books in den Bestand der Bibliothek. Die Zahl der in den Katalog aufgenommenen
Diplom- und Bachelor-Arbeiten lag im Berichtsjahr bei genau 100.
Fakultät Zugang Aussonderung Bestand
Department für Katholische Theologie 1.460 84 149.690
Juristische Fakultät 4.139 8.838 281.985
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.387 2.502 168.747
Philosophische Fakultät 13.739 1.071 955.260
Fakultät für Informatik und Mathematik 583 8 78.705
Literaturgattung Zugang Aussonderung Bestand
Bibliographien, Nachschlagewerke, Allgemeines 910 4.794 297.071
Lehrbuchsammlung 1.854 737 26.066
Schulbuchsammlung 19 27 1.198
Im Buchhandel nicht ersch. Dissertationen 369 0 86.724
Passauer Diplomarbeiten 100 0 2.484
Zu Tauschzwecken erworben hat die Bibliothek 181 Bände. Im Einzelnen waren dies:
61 Ex. Passauer Jahrbuch Bd. 52 (2010) à 25,00 € 1.525,00 €
120 Ex. Passauer Schriften zur Geographie Bd. 26 (2010) à 24,50 € 2.940,00 €
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Laufende Zeitschriften in den einzelnen Fächern
(Kauf, Tausch, Geschenk, im Vergleich zu den beiden Vorjahren)
Fächer 2010 2009 2008
10/11 Zentralbibliothek 153 161 202
31 Recht 369 373 408
40 Wirtschaft 280 282 301
50 Geschichte 210 184 257
51 Politikwissenschaft 106 98 108
52 Soziologie 71 66 65
53 Geographie 80 80 92
54 Volkskunde 21 20 29
55 Südostasienkunde 40 42 47
56 Geschichte Osteuropas 9 8 9
60 Allgemeine Literaturwissenschaften 49 46 58
609 Sprachenzentrum 4 1 2
61 Allgemeine Sprachwissenschaften 50 56 69
63 Klassische Philologie 15 16 15
64 Germanistik 98 103 118
65 Anglistik 74 77 87
66 Romanistik 69 68 78
67 Slawistik 36 36 43
70 Philosophie 47 48 52
71 Psychologie 43 34 46
72 Pädagogik 49 52 50
73 Musik 14 15 15
74 Kunsterziehung 18 19 18
75 Theologie 216 223 255
750 IKON 81 85 120
76 Kunstwissenschaft 54 49 62
80 Informatik/Mathematik 79 88 104
82 Allgemeine Naturwissenschaften 16 12 14
99 Sport 26 25 27
105 Verwaltung 10 11 3
SUMMEN 2.378 2.378 2.754
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Fächer Kauf Geschenk Tausch Insgesamt
10 Bibliographie 5 1 0 6
11 Allg. Nachschlagewerke 495 86 28 609
14 Lounge Library 325 1 0 326
17 Lehrbuchsammlung 1.801 53 0 1.854
18 Schulbuchsammlung 15 4 0 19
31 Recht 3.788 179 172 4.139
40 Wirtschaft 1.111 167 109 1.387
50 Geschichte 1.717 272 55 2.044
51 Politikwissenschaft 921 102 21 1.044
52 Soziologie 803 24 16 843
53 Geographie 399 58 60 517
54 Volkskunde 142 38 10 190
55 Südostasienkunde 178 42 9 229
56 Geschichte Osteuropas 318 37 6 361
60 Allg. Literaturwissenschaft 165 3 1 169
609 Sprachenzentrum 69 0 0 69
61 Allg. Sprachwissenschaft 313 2 3 318
63 Klassische Philologie 547 9 56 612
64 Germanistik 1.074 45 23 1.142
65 Anglistik 897 3 3 903
66 Romanistik 934 11 8 953
67 Slawistik 1.198 158 3 1.359
70 Philosophie 471 5 13 489
71 Psychologie 219 1 7 227
72 Pädagogik 669 31 20 720
73 Musik 199 4 7 210
74 Kunsterziehung 111 15 1 127
75 Theologie 1.394 45 21 1.460
750 IKON 169 122 4 295
76 Kunstwissenschaft 613 59 13 685
80 Informatik/Mathematik 545 23 15 583
82 Allg. Naturwissenschaften 26 5 3 34
99 Sport 291 2 1 294
105 Allg. Universitätsverwaltung 43 3 0 46
190 Rechenzentrum 16 0 0 16
SUMMEN 21.981* 1.610 688** 24.279
Anzahl der im Kauf, Tausch und Geschenk eingelaufenen Einheiten
* dazu wurden noch 181 Bände im Tauschkauf (vgl. S. 8) erworben
** inklusive 369 Tausch-Dissertationen
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Ausgaben, %-Anteil pro Fach, Anzahl der Medien pro Fach, Durchschnittspreise
Fächer
Ausgaben
pro Fach
in EURO
%-Anteil der
Ausgaben
pro Fach
Zahl der
gekauften
Medien
pro Fach
Durchschnitts-
preise pro
Medium in
den einzelnen
Fächern
10 Bibliographie 1.583,15 0,08 5 316,63
11 Allgemeines, Nachschlagewerke 112.836,67 5,96 538 209,73
14 Lounge Library 6.088,77 0,32 325 18,73
17 Lehrbuchsammlung 44.753,98 2,36 1.801 24,84
18 Schulbuchsammlung 308,69 0,02 15 20,57
31 Recht 410.729,47 21,70 3.788 108,42
40 Wirtschaft 268.864,00 14,20 1.111 242,00
50 Geschichte 86.697,26 4,58 1.717 50,49
51 Politikwissenschaft 59.666,79 3,15 921 64,78
52 Soziologie 52.261,34 2,76 803 65,08
53 Geographie 50.622,95 2,67 399 126,87
54 Volkskunde 4.643,87 0,25 142 32,70
55 Südostasienkunde 11.273,47 0,59 178 63,33
56 Geschichte Osteuropas 12.067,65 0,64 318 37,94
60 Allg. Literaturwissenschaft 22.927,72 1,21 165 138,95
609 Sprachenzentrum 1.617,69 0,08 69 23,44
61 Allg. Sprachwissenschaft 34.578,93 1,83 313 110,47
63 Klassische Philologie 28.234,63 1,49 547 51,61
64 Germanistik 47.072,22 2,49 1.074 43,82
65 Anglistik 46.886,19 2,48 897 52,27
66 Romanistik 54.983,54 2,90 934 58,86
67 Slawistik 37.507,60 1,98 1.198 31,30
70 Philosophie 32.411,38 1,71 471 68,81
71 Psychologie 29.669,71 1,57 219 135,47
72 Pädagogik 21.505,47 1,14 669 32,14
73 Musik 5.825,18 0,30 199 29,27
74 Kunsterziehung 3.005,26 0,16 111 27,07
75 Theologie 70.703,88 3,75 1.394 50,72
750 IKON 4.124,77 0,22 169 24,40
76 Kunstwissenschaft 39.457,42 2,08 613 64,36
80 Informatik/Mathematik 235.490,35 12,45 545 432,09
82 Allg. Naturwissenschaften 2.379,85 0,13 26 91,53
99 Sport 5.379,29 0,28 291 18,48
190 Rechenzentrum 729,05 0,04 16 45,56
Buchbinder 46.038,84 2,43 -- --
SUMMEN 1.892.927,03 100 % 21.981
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STUDENTEN, PROFESSOREN UND ANDERE BENUTZER
An der Universität Passau studierten im Wintersemester 2010/2011 insgesamt 9.177 Personen (WS
2009/2010: 8.758; WS 2008/09: 8.440; WS 2007/2008: 8.449). Mit 2.812 Erstsemestern ist die Zahl im
Vergleich zu den Zahlen der Vorjahre erneut deutlich angestiegen. (WS 2009/2010: 2.453; 2008/09: 2.112;
WS 2007/2008: 1.905).
Aufteilung der Studierenden nach Fächern
Die Zahl der bei der Bibliothek eingetragenen Benutzer betrug am Ende des Jahres 11.802 (2009: 11.049;
2008: 10.756; 2007: 11.388).
Im Einzelnen waren dies:
9.018 Studenten (2009: 8.646)
106 Professoren (2009: 103)
794 Mitarbeiter / Sonstige Bedienstete (2009: 797)
1.884 Benutzer/Innen aus Stadt u. Region (2009: 1.503)
ÖFFNUNGSZEITEN / LESESAAL-BENUTZUNG
Die Universitätsbibliothek war im Jahre 2010 an 343 Tagen (2009: 335; 2008: 335; 2007: 302) geöffnet;
dabei waren die 6 Lesesäle der Bibliothek insgesamt 22.730 Stunden (2009: 22.401; 2008: 22.932; 2007:
21.540) zugänglich. In dieser Zeit wurden insgesamt 1.582.098 Lesesaalbenutzungen (2009: 1.619.551;
2008: 1.335.328; 2007: 1.306.695) registriert. Damit haben im Durchschnitt täglich 4.613 Personen die
Lesesäle mit ihren 1.062 Lesesaal-Plätzen aufgesucht oder die Orts- und Fernleihe beansprucht (2009:
4.834; 2008: 3.986; 2007: 4.327).
Fakultät Gesamtzahl davon Erstsemester
Juristische Fakultät 1.760 567
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 1.495 599
Philosophische Fakultät 5.267 1.491
Fakultät für Informatik und Mathematik 416 118
Promotionsstudierende 239 37
SUMMEN 9.177 2.812
Dr. Lorenz Fichtel
Leiter Referat
Benutzungsdienste
13JAHRESBERICHT 2010
BENUTZUNG
Öffnungszeiten der Lesesäle in Stunden
Lesesaalbenutzungen
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3.000 –
2.500 –
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1.500 –
1.000 –
500 –
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Zentralbibliothek
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Mathematik
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248.319 392.474 384.388 67.910 299.949 38.385
543.628 370.920 329.980 71.130 266.131 37.762
587.167 290.703 329.137 83.332 253.242 38.517
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Personen täglich in den Lesesälen
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400.000 –
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AUSLEIHZAHLEN
Insgesamt wurden aus der Bibliothek 360.139 Bände entliehen (2009: 358.427; 2008: 356.701; 2007:
313.947). Erneut kann dabei eine erhebliche Zunahme der Ausleihen aus dem wiederum vergrößerten und
aktualisierten Bestand der Lehrbuchsammlung verzeichnet werden. Mit 60.861 Ausleihen im Jahre 2010
hat sich hier innerhalb von fünf Jahren – im Jahre 2006 waren es 30.890 Ausleihen – ihre Zahl nahezu
verdoppelt.
2010 2009 2008
Magazin 190.094 198.205 199.597
Lehrbuchsammlung 60.861 54.063 45.020
Wochenendausleihe (mit Nachtausleihe) 24.783 25.233 28.315
Lesesaalentnahme durch die Lehrstühle 39.679 37.159 38.372
Kurzausleihe (Zeitschriften-Hefte; schnelle Mitnahme) 6.971 6.608 6.661
SUMMEN 322.388 321.268 317.965
+ Gebende Fernleihe 37.751 37.257 38.736
GESAMT-SUMMEN 360.139 358.525 356.701
Magazinausleihe
190.094
Wochenendausleihe
(mit Nachtausleihe)
24.783
Lesesaalentnahme
durch die Lehrstühle
39.679
Lehrbuchsammlung
60.861
Fernausleihe: aus dem eigenen
Bestand an andere Benutzer
oder Bibliotheken gegeben
37.751
Kurzausleihe
(Zss. Hefte, schnelle Mitnahme) 
6.971
Ausleihzahlen 2010
insgesamt 360.139
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FERNLEIHE
20102003 2004 2005 2006 2007 2008 2009
50.622
40.934
45.262
35.080 42.044
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41.013
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50.000 –
40.000 –
30.000 –
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60.000 –
45.737
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FERNLEIHE
Von auswärtigen Bibliotheken wurden 39.713 Bestellungen an die UB Passau gerichtet (2009: 39.320;
2008: 41.013; 2007: 40.191). Davon konnten 37.751 (95,09 %) positiv erledigt werden (2009: 37.257;
2008: 38.736; 2007: 38.020). Dabei wurden u.a. 44.470 Kopien (2009: 46.542; 2008: 49.372; 2007:
48.914) aus Zeitschriften und Sammelwerken erstellt.
Die Universitätsbibliothek Passau hat 45.737 Fernleihbestellungen an andere Bibliotheken gerichtet (2009:
55.885; 2008: 58.039; 2007: 58.123). Davon konnten 41.273 (90,3 %) positiv erledigt werden (2009:
54.183; 2008: 49.780; 2007: 47.763). 
Damit mussten in der nehmenden und gebenden Fernleihe insgesamt 85.450 Bestellungen bearbeitet wer-
den (2009: 95.205; 2008: 99.052; 2007: 98.314).
BENUTZUNG
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AUSKUNFT
An der Zentralen Information in der Zentralbibliothek werden Benutzerfragen aller Art beantwortet.
Bibliothekarische Fachkräfte geben Auskunft zur Buchaufstellung, zu Katalogen und zusätzlichen elektroni-
schen Angeboten sowie Ausleihbedingungen der Orts- und Fernleihe. Sie tätigen Sonderausleihen für
Benutzer, fordern dringend benötigte Bücher zurück und melden nicht mehr auffindbare Titel den zuständi-
gen Fachreferaten. Benutzer aus Stadt und Region können hier einen Benutzerausweis erhalten. 
An der Zentralen Information haben im Berichtsjahr 15 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter innerhalb von
1.656 Öffnungsstunden 9.515 Auskünfte erteilt. Per Telefon wurden 2.006, per E-Mail 956 Anfragen beant-
wortet.
An den Dezentralen Informationen in den übri-
gen Lesesälen werden vor allem Fachauskünfte
zum Bestand des jeweiligen Lesesaals und zu
fachlichen Datenbanken erteilt, aber auch
Benutzerfragen aller Art beantwortet sowie
Benutzerausweise  erstellt.
In den Lesesälen Nikolakloster,  Wirtschaftswis-
senschaften und Juridicum haben insgesamt 16
Mitarbeiterinnen innerhalb von 1.289 Öffnungs-
stunden 5.674 Auskünfte erteilt.
Leseterrasse Wirtschaft
Im Laufe des Sommersemesters 2010 wurde angrenzend an den Lesesaal für Wirtschaftswissenschaften die
„Leseterrasse Wirtschaft“ eröffnet, auf der mit rund 30 Arbeitsplätzen nun auch ein Lesen und Studieren
unter freiem Himmel möglich ist. 
Bei passendem Wetter ist die gut beschattete Leseterrasse bis ca. 19.30 Uhr geöffnet. Elektro-Anschlüsse
und ein WLAN-Access-Point ermöglichen auch ein Arbeiten mit dem Laptop.
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EINFÜHRUNGEN UND SCHULUNGEN
Wie bereits in den Vorjahren wurden grundlegende Einführungen zur ersten Orientierung für Studien-
anfänger im Rahmen der Fachschaftsführungen jeweils vor Semesterbeginn abgehalten.
Insgesamt: 54 Veranstaltungen für 1.528 Personen.
Weitergehende Einführungen zu Buchaufstellung, Benutzung und Literatursuche fanden im Rahmen von
universitären Lehrveranstaltungen (Tutorien, Seminare) statt.
Insgesamt: 24 Veranstaltungen für 525 Personen.
Ebenso wurden regelmäßige Schulungen zu speziellen Themen angeboten („Lernen Sie die UB kennen“,
„Vom Thema zur Literatur“, „Literaturverwaltungsprogramm Citavi“, „Literatursuche in Zeitungen und
E-Books“, „Scanner-Benutzung“).
Insgesamt: 22 Veranstaltungen für 171 Personen.
Speziell auf Anfrage wurden wurden für unterschiedliche Gruppen zu unterschiedlichen Themen 10 Veran-
staltungen für 83 Personen abgehalten.
Für ausländische Studenten wurden zwei Bibliotheksführungen in englischer und eine in russisch Sprache
durchgeführt. Teilnehmerzahl: 26.
Im Rahmen der Studien-Info-Tage im März und Oktober 2010 wurden für die interessierte Öffentlichkeit
10 Bibliotheksführungen mit 203 Teilnehmern abgehalten.
Eine erhebliche Zunahme ist im Bereich der Einführungsveranstaltungen für Schulklassen zu verzeichnen.
Für die letzten Kollegiaten des G9, für Fach- und Berufsoberschulen, Fachakademien und insbesondere für
die W-Seminare des G8 wurden für insgesamt 1.609 Schüler 70 Veranstaltungen durchgeführt (2009: 39
Veranstaltungen für 1.440 Personen).
CITAVI
Die Campus-Lizenz der Universität Passau  für das Literaturverwaltungsprogramm Citavi wurde bis
Dezember 2011 verlängert. Damit können Studierende, Lehrende und Mitarbeiter der Universität dieses
leistungsfähige Programm weiterhin kostenlos nutzen.
Seit Januar 2008 wurden für die Installation auf privaten Rechnern insgesamt 686 Lizenzschlüssel von
berechtigten Universitätsangehörigen angefordert (davon 586 Studierende). In dieser Zahl nicht enthalten
sind die Nutzer, die Citavi nur im Uninetz verwenden. 
Im Berichtsjahr hat die Universitätsbibliothek im Rahmen ihres Schulungsprogramms an 24 Terminen 223
Teilnehmer in die Arbeit mit Citavi eingeführt.
Weitere Informationen: http://www.ub.uni-passau.de/citavi.html
Art der Veranstaltung
Zahl der
Veranstaltungen
Zahl der
Teilnehmer
Einführung für ausländische Studierende 3 26
Einführung für Schulklassen 70 1.609
Einführung im Rahmen universitärer Veranstaltungen 27 525
Regelmäßig angebotene Schulungsveranstaltungen 22 171
Einführungen für sonstige angemeldete Gruppen 10 83
Einführungen im Rahmen der Fachschaftsführungen 54 1.528
Bibliotheksführungen an den Studien-Info-Tagen 10 203
SUMME 196 4.145
Renate Weber
Ansprechpartnerin Citavi
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IT
Die IT-Strategie der Universitätsbibliothek Passau ist, konform zur Strategie der Universität, darauf ausge-
richtet, alle Nutzer ihrer Dienstleistungen mit einer zukunftsfähigen Informationsinfrastruktur zu versorgen.
Die IT-Infrastruktur ist dabei längst nicht mehr nur ein Betriebsmittel, das klar umrissenen, streng begrenz-
ten Zwecken dient. Vielmehr ist das gesamte Handeln ohne geeignete IT-Infrastruktur nicht mehr denkbar. 
Erforderlich ist dazu ein Informationsmanagement, welches die wesentlichen Abläufe und Prozesse der
Universität in Forschung, Lehre, Verwaltung und Organisation  soweit als möglich transparent unterstützt.
Das bedeutet u.a. auch Studierende, Wissenschaftler und Fakultätsverwaltungen in gleich hoher Qualität
zu versorgen.
Die Universitätsbibliothek Passau stimmt sich dazu in Grundfragen des IT-Einsatzes nicht nur mit allen zen-
tralen Einrichtungen, sondern auch mit den bayerischen Hochschulbibliotheken ab, um alle den aktuellen
Anforderungen des Studienbetriebes entsprechenden Angebote vor Ort zur Verfügung stellen zu können. 
Dabei wird streng darauf geachtet, durch Konsolidierung aller wichtigen Basisdienste auf zentralen
Systemen,  unter Einsatz leistungsfähiger Technologien wie Server- und Speichervirtualisierung, einen wirt-
schaftlichen und energieeffizienten Betrieb sicherzustellen.
DER MOBILE INFOGUIDE
Literatursuche und Ausleihkonto mit iPhone, Android & Co
Das Rechercheportal InfoGuide steht auch in einer für Smartphones und
andere mobile Endgeräte optimierten Version zur Verfügung. Der
InfoGuide-Rechner erkennt das ankommende mobile Endgerät und lie-
fert die passend formatierte Seite oder stellt spezifische Funktionalitäten
zur Verfügung.
Die mobile InfoGuide-Version hat alle Recherche-, Bestell- und
Kontofunktionen an Bord, wie z.B. Vormerkung und Verlängerung.
Weil der mobile InfoGuide browserbasiert entwickelt wurde, ist weder
eine besondere URL noch eine spezielle Applikation nötig.
Auch für iPhone, iPad, Android- und Symbian-Smartphones, Blackberries
etc. gilt die gewohnte, auf der Bibliothekshomepage verlinkte Adresse.
Klaus Leirich
Leiter  Referat IT / 
Virtuelle Bibliothek
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An der Universitätsbibliothek waren am Ende des Berichtsjahres 81 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
beschäftigt und zwar 43 Ganztagskräfte (53,1 %) und 38 Teilzeitkräfte (46,9 %). Sie verteilen sich folgen-
dermaßen auf die verschiedenen Dienste:
Dazu waren in verschiedenen Bereichen der Bibliothek insgesamt 46 Studentische Hilfskräfte beschäftigt.
25JÄHRIGES DIENSTJUBILÄUM
Im Jahre 2010 wurde Frau Katharina Antes-
berger für ihr 25jähriges Dienstjubiläum an der
Universität Passau geehrt.
Die Dankurkunde des Bayerischen Staatsminis-
teriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst
wurden im Rahmen der Weihnachtsfeier vom
Kanzler der Universität Passau, Herrn Ludwig
Bloch, feierlich überreicht.
VERABSCHIEDUNGEN
Im Berichtsjahr wurden aus der Bibliothek in den Ruhestand verabschiedet:
• Herr Anton Gsödl
• Herr Ludwig Wimmer
• Herr Andreas Vogl
Völlig unerwartet ist nach kurzer schwerer Krankheit Frau Regina Ulrich verstorben.
EINSTELLUNGEN
Neu eingetreten sind im Bereich des Einfachen Dienstes:
• Herr Roman Gröger (ab 01.04.2010)
• Herr Florian Scholler (ab 01.04.2010) 
• Frau Heidrun Towara (ab 01.05.2010) 
• Frau Anna Grebacher (ab 18.07.2010)
• Frau Rita Seidl (ab 18.07.2010)
Lydia Rippl
Allgemeine
Bibliotheksverwaltung
Höherer Dienst
Gehobener Dienst
Mittlerer Dienst
Einfacher Dienst
Beamtinnen und Beamte 5
Beamtinnen und Beamte 26
Beamtinnen und Beamte 14
Beamtinnen und Beamte 7
Angestellte 0
Angestellte 3
Angestellte 9
Angestellte 17
v.l.n.r. Bibliotheksdirektor Dr. Steffen Wawra,
Katharina Antesberger, Kanzler Ludwig Bloch
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Anita Kellermann
Direktionsassistenz /
Leiterin Aus- und Fortbildung
AUSBILDUNG
Frau Sophia Reischer, Ausbildungskurs „Gehobener Dienst 2005/2008“, hat bis zum 31.03.2010 den
zweiten berufspraktischen Studienabschnitt abgeleistet. In einem Zeitraum von sechs Monaten vertiefte sie
ihre praktischen Fachkenntnisse in den verschiedenen Referaten der Universitätsbibliothek, ergänzt durch
zwei informatorische Kurzpraktika in der Staatlichen Bibliothek Passau und der Universitätsbibliothek
Galway, Irland.
Im Rahmen des nach den Prüfungen abzuleistenden Restpraktikums arbeitete sie vom 07.10.-29.10.2010
in den Referaten Medienbarbeitung und Benutzungsdienste mit.
Herr Marius Sarmann, Ausbildungskurs „Gehobener Dienst 2008/2011“, hat am 04.10.2010 den zweiten
berufspraktischen Studienabschnitt begonnen. Der bis 31.03.2011 dauernde praktische Einsatz in den ver-
schiedenen Referaten der Universitätsbibliothek wird  ergänzt durch zwei informatorische Kurzpraktika in
der Staatlichen Bibliothek Passau und dem Schweizerischen Sozialarchiv in Zürich.
Frau Ruth Katzenberger, Bibliothekreferendarin aus dem Ausbildungskurs „Höherer Dienst 2009/2011“,
war bis zum 14.10.2010 zur berufspraktischen Ausbildung an der Universitätsbibliothek Passau. Innerhalb
eines Jahres lernte sie den gesamten Bibliotheksbetrieb sowie Arbeitsabläufe und Tätigkeiten in den ein-
zelnen Abteilungen kennen. Schwerpunktmäßig war sie als Juristin im Fachreferat Jura tätig sein.
Informatorische Kurzpraktika an Bibliotheken anderen Typs (Spezial-, Öffentliche-, Staatliche Bibliotheken)
rundeten das Ausbildungsspektrum ab. 
Herr Michael Zweier, Bibliotheksreferendar aus dem Ausbildungskurs „Höherer Dienst 2010/2012“, hat
am 18.10.2010 die berufspraktische Ausbildung an der Universitätsbibliothek begonnen. Als Diplom-
Soziologe wird er vorrangig in den sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Fächern tätig sein und dane-
ben das gesamte bibliothekarische Arbeitsfeld einer wissenschaftlichen Bibliothek kennenlernen.
PRAKTIKA
Frau Nina Wenzel und Frau Katharina Rautenberg, beide Bibliotheksreferendarinnen aus dem Ausbildungs-
kurs „Höherer Dienst 2009/2011“, waren im Juli 2010 zu jeweils einwöchigen Informationspraktiken an
der Universitätsbibliothek.
Frau Anna von Düring (Gisela-Gymnasium Passau) lernte das Arbeitsfeld Bibliothek im März 2010, Herr
Florian Duschl (Maria-Ward-Realschule Neuhaus/Inn) im Juli bei einem mehrtägigen „Schnupperprak-
tikum“ kennen.
FORTBILDUNGEN, SCHULUNGSVERANSTALTUNGEN,
TEILNAHME AN ARBEITSGRUPPEN IM BAYERISCHEN BIBLIOTHEKSVERBUND
Die kaum mehr überschaubare Fülle bibliotheksrelevanter Informationsmittel und der damit verbundene
Einsatz ständig neuer Arbeitstechniken führen zwangsläufig zu starken Veränderungen von
Aufgabenstellung und Arbeitsbedingungen innerhalb der wissenschaftlichen Bibliotheken. Um diesen
Anforderungen gerecht werden zu können, ist berufliche Fortbildung unabdingbar. Im Rahmen diverser
Fortbildungsmaßnahmen haben die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Universitätsbibliothek die
Möglichkeit genutzt, sich den neuen beruflichen Entwicklungen anzupassen und ihre fachlichen Kenntnisse
zu erweitern und zu vertiefen.
Im Jahre 2010 wurden insgesamt 27 externe Veranstaltungen von 52 Teilnehmern an 94 Fortbildungs-
tagen besucht. An einem zweitägigen Inhouse-Seminar nahmen 17 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter teil.
Zusätzlich wurden durch interne Informations- und Schulungsveranstaltungen die praktischen Kenntnisse
auf den aktuellen Stand gebracht.
Die Universitätsbibliothek arbeitet in einer Reihe von Arbeitsgruppen und Kommissionen des Bayerischen
Bibliotheksverbundes aktiv mit und leistet damit einen wichtigen Beitrag für die bibliothekenübergreifen-
de bayernweite Verbundarbeit.
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Dr. Michael Weithmann
Leiter des Bereichs
Öffentlichkeitsarbeit
AUSSTELLUNG IM FOYER DER ZENTRALBIBLIOTHEK
„Ifigenia: Ya todo esta creado, yo no he creado nada, solo recreo lo que ya ha sido creado"
Gemälde des mexikanischen Autors und Malers Juan Eduardo Garcia Gaytan. Bildliche Interpretationen zu
Alfonso Reyes’ lyrischem Theater „Ifigenia“ (1924).
Veranstalter: Universitätsbibliothek Passau
01.02. – 26.02.2010
„Musik – Musiker – Musikerleben: Musik zum Sehen“
Objekte, Plastiken und Installationen mit Licht und Ton von Rainer Frenzel.
Dass man Musik nicht nur hören, sondern auch „sehen“ kann, wird in dieser Ausstellung gezeigt. Das
erklärte Anliegen der bunten Abfolge von Bildtafeln, Skulpturen und Ton-Lichtinstallationen ist es, Neugier
zur Musik zu wecken. Dazu werden bekannte Musikstücke optisch dargestellt, und Musiker als bekannte
Persönlichkeiten in den Blickpunkt gerückt. Auch die Schattenseiten der musikalischen Genies – insbe-
sondere ihre Krankheiten – werden aufgespürt und ausgelotet.
Veranstalter: Passauer Studentenchor und Chor der Evangelischen und der Katholischen Studenten-
gemeinden (ESG, KSG)
Konzept: Dr. med. Rainer Frenzel
04.03. – 31.03.2010
„Was ist Europa für Dich?“
Ergebnisse des Kunstwettbewerbs der AEGEE
Neben allen politischen und geographischen Konzepten von Europa wirft diese Ausstellung Licht auf ein
anderes Europa – das der Kunst.
In allen Kunstformen und Formaten – von Fotos über Zeichnungen zu Essays – finden individuelle und ori-
ginelle Ideen unserer Studentinnen und Studenten zum Thema Was ist Europa für Dich? einen künstleri-
schen Ausdruck. 
Darüber hinaus präsentiert die Ausstellung Raum für individuelle Reflexionen und Dialog.
Veranstalter: Europäische Studentenorganisation AEGEE (Association des États Généraux des Étudiants 
de l’Europe)
05.05. – 04.06.2010
Akt – Figur – Mensch: Emotionale Dichte im Raum
Arbeiten von Studierenden der Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung.
Neben der Kompositionslehre zählte die Aktdarstellung zu den Königsdisziplinen in der Ausbildung des
akademischen Künstlers. Bis in die jüngste Zeit vielfach umstritten, wird die Aktzeichnung wohl auch in
Zukunft nie ihre Anziehungskraft verlieren. Die Arbeiten von unseren Studierenden sind ein Beweis dafür,
dass neue Sichtweisen auf ein traditionelles Thema möglich sind. Die Ausstellung zeigt Beispiele einer
aktuellen Auseinandersetzung zur Darstellung des menschlichen Körpers und gibt einen Einblick in
Möglichkeiten einer heutigen Künstlerlehre.
Veranstalter: Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung 
Konzept: Professor Dr. Alexander Glas, Brigitte Schira, Alfred Seidel
16.06. – 09.07.2010
Ausstellung „La Memoria vive“
Seit den Ermittlungen des spanischen Richters Baltasar Garzón gegen hohe Entscheidungsträger der
Franco-Diktatur im Jahre 2008 wird auf der iberischen Halbinsel kontrovers über die Vergangenheit der
recht jungen Demokratie diskutiert.
Garzón hat es sich zur Aufgabe gemacht, franquistische Verbrechen, vor allem in der frühen Phase nach
dem Bürgerkrieg, aufzudecken. Dafür ließ er, gemeinsam mit Hilfsorganisationen und Opferverbänden,
Massengräber in ganz Spanien ausheben. Dieses Vorgehen löste Empörung und Widerstand bei rechten
Gruppierungen in Spanien aus, bis hin zu Klagen wegen „Rechtsbeugung“.
Die Exhumierung der Ermordeten hatte ein kontroverses Medienecho zur Folge. Dabei überschattete die
Politik oftmals den eigentlichen Zweck der Ausgrabungen: den Menschen, die in den dunkelsten
Jahrzehnten der europäischen Geschichte zur Republik und zur Demokratie standen und dafür ermordet
wurden, ein würdiges Grab zu verschaffen.
Der „SDS Die Linke“ dokumentiert eine solche Exhumierung mit einer Ausstellung in der Zentralbibliothek.
Es werden Bilder der Ausgrabungen präsentiert und Hintergrundinformationen zur Vergangenheitsbewäl-
tigung in Spanien bereitgestellt.
Veranstalter: SDS DIe Linke
13.07. – 06.08.2010
„Puls“
Gemälde von Ricardo Rojas Silva
Das Leben ist eine Schöpfung, die über unser Verständnis, unsere Wissenschaft und unsere Philosophie
hinausgeht; eine Schöpfung, die sich jenseits des Vorstellbaren befindet. Das Wunder, zu leben und im
menschlichen Körper zu sein, gibt uns die Möglichkeit, zu fühlen und über den unendlichen Kosmos zu
staunen, der uns umgibt. Die Arbeiten Rojas’ zeigen einen bescheidenen Teil des Sichtbaren und des
Unsichtbaren in der menschlichen Realität, sowie das ewige und tägliche Universum, welches wir teilen.
Veranstalter: Universitätsbibliothek Passau
02.08. – 03.09.2010
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„Kaiser und Zar, Familienbande und Machtpolitik: deutsch-russische Beziehungen 1890 bis 1910“
Die Ausstellung dokumentiert anhand ausgewählter Schriftstücke das Verhältnis zweier Staaten:
Deutschland und Russland, und die persönlichen Beziehungen ihrer Regenten: Kaiser Wilhelm II. und Zar
Nikolaus II., die in eigener Machtvollkommenheit Politik gestalten wollten. Der Blick richtet sich auch auf
jene, die die Regierungsgeschäfte führten, insbesondere Reichskanzler Bernhard von Bülow. 
Die ausgewählten Dokumente vermitteln in zwölf Kapiteln auf beeindruckende Weise, welche Hoffnungen
und Sorgen politische Entscheidungen beeinflussten, wie die Akteure manchmal auch das Gegenteil ihrer
Absichten erreichten. 
Briefe, Telegramme, Vermerke und Fotografien bieten die seltene Gelegenheit, einen Ausschnitt der histo-
rischen Wirklichkeit der beiden Kaiserreiche zu entdecken - zehn Jahre vor und nach der Jahrhundertwende
am Vorabend des Ersten Weltkriegs. 
Die Ausstellung ist in Zusammenarbeit mit dem Staatsarchiv der Russischen Föderation entstanden, wei-
tere Archive haben dazu beigetragen, möglichst viele Facetten des Geschehens anschaulich zu machen.
Veranstalter: Deutsch-Russische Gesellschaft in Passau e. V. ; Initiative Perspektive Osteuropa der Univer-
sität Passau
Konzept: Bundesarchiv Koblenz in Kooperation mit dem Staatsarchiv der Russischen Föderation 
05.11. – 30.11.20100
Schattenbilder
Arbeiten von Studierenden der Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung.
Veranstalter: Professur für Kunstpädagogik und Ästhetische Erziehung 
Konzept: Professor Dr. Alexander Glas und Brigitte Schira
08.12.2010 – 13.01.2011
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BIBLIOTHEKSNACHT 2010 AN DER UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Nach(t)lese 2010: Information hat viele Gesichter
Auch im Jahr 2010 beteiligte sich die Universitätsbibliothek in bewährter
Zusammenarbeit mit der Staatlichen Bibliothek Passau an der bundesweiten
Aktionswoche „Treffpunkt Bibliothek“. Unter dem für 2010 ausgewählten
Motto „Information hat viele Gesichter“ wiesen die öffentlichen und wis-
senschaftlichen Bibliotheken mittlerweile zum fünften Male auf ihre
Leistungen als grundlegende Bildungseinrichtungen und wichtige
Institutionen der Kulturförderung, der Forschung und der Informations- und
Medienkompetenz hin. 
Am Donnerstag, den 28. Oktober 2010 präsentierte die Universitäts-
bibliothek ihre „lange Nacht“ in der Zentralbibliothek und der Library
Lounge. Von 19.00 Uhr bis Mitternacht wechselten sich Musik, Kabarett und Performances ab.
Gratisgetränke und Snacks hielten das leibliche Wohl aufrecht – das war auch notwendig, denn geboten
wurde ein furioser Kultur-Crossover, der die im Laufe des Abends immer zahlreicher erscheinenden
Besucherinnen und Besucher buchstäblich von den Stühlen riss.
Der Percussionist Stefan Spatz interpretierte den Zyklus der fünf Elemente Leere, Impuls, Aktion, Wandel,
Reife und wieder Leere mit Tanz, Akrobatik und Visuals. Zum Einsatz kamen Stimme, Bewegung und diver-
se Instrumente wie chinesische Zimbeln und eine Oberton-Gitarre. 
Das extravagante Entertainment des Trios „Erdbeermund“ – bestehend aus Raimund Meisenberger,
Markus Pissarek und Markus Rostek – begeisterte sodann die bis auf den letzten Platz besetzte Library
Lounge mit einer schnellen Abfolge von literarischem Kabarett und Poetry Slam.
ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
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Dann hieß es Bühne frei für die „Kellerkinder“, ein Ensemble des weithin bekannten Passauer
„Scharfrichterhauses“. Die Schauspielerin Katharina Schwägerl und das Brüderpaar Andreas und Christian
Weindl verstanden es augenblicklich, alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Bibliotheksnacht in ihren
Bann zu ziehen. Kein Wunder, widmete sich ihr Auftritt (Regie Sepp Meißner) doch dem Menschlich-
Allzumenschlichen in Form der „Dreifaltigkeit des Zusammenlebens“, um Liebe in all ihren Varianten, um
entsprechende Facetten der Sexualität und auch, und nicht zuletzt, um Fragen der Moral….
Wie in den vergangenen Bibliotheksnächten standen auch diesmal wieder zahlreiche Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Universitätsbibliothek für Informationen bereit und sorgten für den gelungenen Ablauf der
„Nach(t)lese 2010“.
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ORGANIGRAMM
Stand: Dezember 2009Referat 1 Benutzungsdienste
1.1. Zentralbibliothek
1.2. Teilbibliothek
1.3. Ortsleihe
1.4. Fernleihe
1.5. Dokumentlieferdienst
1.6. Mahnstelle
1.7. Support und Schulung
1.8. E-Library-Informationsmanagement
Referat 3 Wissenschaftliche Fachreferate
3.1. Wissenschaftlich-methodischer
Bestandsaufbau
3.2. Elektronische Fachinformation
3.3. Sacherschließung
3.4. Betreuung und Beratung der Lehrstühle
3.5. Projekte
Referat 2 Medienbearbeitung
2.1. Arbeitsorganisation, Erwerbung
2.1.1. Einzelbestellung Fachgruppen
Team 1, Team 2, Team 3
2.1.2. Abonnements
Team 4
2.2. Schlussstelle
2.3. Kataloge, Datenbanken, Sammlungen
2.4. Querschnittsaufgaben in Katalogisierung, 
Erwerbung, Medienausstattung
Referat 4 IT/Virtuelle Bibliothek
4.1. IT-Systemadministration und -technik
Server, OPCs, Datenbanken,
Betriebssysteme, Netz
4.2. Bibliothekssysteme
SISIS
BVB
4.3. Virtuelle Bibliothek
Web-Server
4.4. Projektkoordination
Aus- und Fortbildung
Praktika
Öffentlichkeitsarbeit,
Marketing, Publikationen
Controlling
Projektkoordinierung
Prozessoptimierung
Temporäre Arbeitsgruppen
Projekte
Allgem. Bibliotheksverwaltung
Direktionsassistenz
Leiter
Stellvertreter des Leiters
„Lage“
beratendes Kollegialorgan

